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0. 1 
17 Er) cheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
N ſoruroltet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 


ngen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Immer noch feine Ruhe 


1 wurden von der magyariſchen Preſſe ausnahmslos 
n bdaolitiſche Demon ſtratron im Burgenland auf⸗ 
U N ur hat dabei den Anſchein, als ob die magyariſche 
1. N. fi ſvanzöfiſchen Preſſe Zutreiberdienſte leiſtete. Die 
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Kettooller Fingerzeig dafür, wie das vergrößerte 


57 Die 
e Worte werfen ein unerwartetes aber um ſo 
je, Licht auf die Zukunft. Auch „Petit Bleu. 
Uber dieſe Angelegenheit und meint, Oeſterreich 

es „gern gegenüber eine ſolche Undankbarkeit, als 
h er ſchon vollſtändig zum Deutſchen Reiche ge⸗ 
be der „Temps“ fehlt nicht. Er äußert ſich, daß 
tönt die Erbitterung der magyariſchen Preſſe nicht 
un ne. denn der Deufiche Undank ſtehe zu der Treue, 
garn während des Krieges ihren deutſchen Ver: 
zeigten, in einem umgekehrten Verhältnis. Die 
eginnen zu begreifen, daß ſie ſich geirrt hätten. 
Walſaren knüpften große Hoffnungen an den Eintritt 
wuden Reiches in den Völkerbund und ihre Enttäu⸗ 

in te bereits von dieſem Zeitpunkt. Der „Temps“ 
ja, und jagt: „Berlin habe in der Frage der Ke⸗ 
denons nichts im Intereſſe Ungarns unternommen 
kulſche Delegierte habe Ra auch in der Optanten⸗ 
für die magyariſche Anſicht ausgeſprochen. Die 


ten Hi 
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10 daun ung des Deutſchen Reiches an die Tſchecho⸗Slo⸗ 
io Um ruhige die Magnaren immer mehr. Der An⸗ 
1.40 a eimel habe den Magyaren die Augen geöffnet, was 
fl t er europäiſchen Hegemonie des Deutſchen Reiches 


\ Yen * haben. Beſonders wird hervorgehoben, daß 
. 8 ar alieniſche Orientierung als ein Schutz gegen die 
N Ri hie Expanſion aufgefaßt werden könne, und 
10 ungswechſel könne zum Ausgangspunkt der neuen 
500 Fi U, 8 der neuen magyariſchen Politik werden.“ -— Es 
Ks regen der Beſuchsreiſen immer noch keine Ruhe 
N 10 elihis einer deutſch⸗franzöſiſchen Friedenswoche 
tigen Wiederkehr des Kriegsendes. Diele 
8 enzöſtſche Friedenswoche wird am Fuße des Chemin 
ihe ‚Nattfinden. Im Anſchluß daran folgt eine Vor⸗ 
| über die Probleme des modernen Frankreich und 
für n Deutſchen Reiches und außerdem eine Kund⸗ 
r die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung. Man kann 
Ne. verlangen, daß die franzöſiſchen Zeitungen ihre 
Fan, über den brutalen Deutſchen um einige Grade 
* 5 N angeſichts der Tatſache. daß ein aktiver deut⸗ 
s. offiziell nach Paris fährt und dieſem verdien⸗ 
IE Politiker eine große Ehrung zuteil wird. An 
N N er immer inniger werdenden Freundſchafts⸗ 
* die zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Frankroich 
* den cchreihweiſen magyariſcher und franzzeſiſcher 
. io wenig ändern als an dem Zuſammenſchluß 
cher Völker in einem gemeinſamen Staat. 


uf, _Benizeles Wahlpolitit 
RG einer Wahlrede in Athen richtete Veni⸗ 
re! e Vorwürfe an die Adreſſe der griechiſchen 
NN, Berne: Durch ihre Haltung ſei der Sturz des griechiſchen 
d Men „ Sefünrt worden. der nach den Siegen in den Bal⸗ 
rag" Valk außerordentlich beliebt gemeſen ſei. In 
x als in Arta bezeichnete Venizelos die Erhaltung des 
NN e das einzige Ziel der griechiſchen Außenpolitik. 
den dan, t gemeldet wird, hat fi) die griechiſche Regierung 
an das Löſegeld von 5 Millionen Drachmen für die 
den 


neten zu entrichten, die auf einer Wahlreiſe von 
Art wurden. 
hi , eue Präfident von Kanada 
le um Präſidenten der Repablik Kanada wurde 
andidat Senator Aroſenena gewählt. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Mittwoch, den 8. Auguſt 1928 


Genf. Die Tagesorduung für die am 30. Auguſt begin⸗ 
nende 51. ordentliche Tagung des Völkerbundsrates wird am 
Sonnabend vom Generalſekretariat des Völkerbundes offiziell 
neröfſentlicht. Den Vorſitz führt Prolope (Finnland). Die Ta: 
gesordnung umfaßt insgeſamt 28 Punkte. U. a. ſoll die, Ernen⸗ 
nung des neuen Direktors der Minderheitsabteilung 
Auf politiſchem Gebiet wird der Völkerbundsrat in erſter Linie 
den Bericht des holländiſchen Außenminiſters van Blookland 
über den Stand der vom Vollerbundsrat empfohlenen direkten 
polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen entgegennehmen. 
Außerdem liegen dem Völkerbundsrat eine Reihe von Min⸗ 
derheitenfragen vor: Ein Antrag des Deutſchen 
Volksbundes in Oberſchleſien vom 19. Mai über die Bedin⸗ 
gungen der öffentlichen Sicherheit Oberſchleſiens, ein weiterer 
Antrag des Deutſchen Volksbundes vom 1. Juli d. Is. über die 
Teilnahme an den deutſchen Minderheitsſchulen in Oberſchleſien, 


erfolgen. 


Anzeigenpreiſe: Die g⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗ l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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46. Jahrgang 


Die Septembertagung des Völlerbundes 


Wieder deulſche Minderheitsbeſchwerden 


ferner ein Bericht des Dreier⸗ Komitees über die Bes 
handlung der Litauiihen Minderheiten im Wilnagebiet. Ein bes 
ſonderer Bericht des während der Junitagung eingeſetzten juriſti⸗ 
ſchen Ausſchuſſes über die van der litauiſchen Regierung auf⸗ 
geworfenen grundſätzlichen Fragen der Einrichtung von Minder⸗ 
heitsbeſchwerden. 

Die deutſche Regierung wird nach den bisher in Genf vor⸗ 
liegenden Mitteilungen ſowohl im Völkerbundsrat als auch in 
der Vollverſammlung des Völkerbundes durch den Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann vertreten ſein Der deutſchen De⸗ 
legation werden ferner wie üblich Staatsſekretär von Schubert, 
Miniſtcrialdirektor Dr. Gauß und eine Reihe von Parlamen⸗ 
tariern angehören. Graf Vernſtorff und Stanteſekretär von 
Simſon, die Deutſchland in der Abrüſtungskommiſſion und im 
Sicherheitsausſchuß vertreten haben, werden vorausſichtlich gleich⸗ 
falls der deutſchen Delegation angehören. 


Bor der Enkſcheidung in Jugoflawien 


Die Beſorgniſſe um Naditſch 


Agram. Der beſorgniserregende Zuſtand Stephan 
Raditſch hat hier bereits torte Beunruhigung aus: 
gelöſt. Ein erfahrener und führender Politiker bezeichnete es als 
beſonderes Glück, daß der Führer der in Kroatien wohnenden 
Serben, Pribitſchewitſch, mit der Raditſchparlei verbündet 
iſt, ſonſt würde im Falle des Ablebens des Kroatenführers der 
Bürgerkrieg vor der Türe ſtehen. Die Ermordung des ſerbiſchen 
Sournaliften Riſtowitſch hat in Agram niederdrückend gewirkt. 
Die ohnehin fragliche Verſtändigung zwiſchen Agram und Bel: 
grad dürfte jetzt noch viel ſchwerer geworden ſein. Man hat das 
Gefühl, daß die Häufung der Anſchläge und Gegenanſchläge ein 
Zeichen dafür iſt. daß nunmehr die Straße in die Politik ein: 
greift. Weder die Staatsmacht noch die Parteien fühlen ſich 
ſtark genug, um dieſem Einfluß der Straße wirkſam entgegen zu 
treten. Infolgedeſſen wird das Syſtem, politiſche Konflikte mit 
dem Revolver auszutragen, zu einer großen Gefahr. 
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Chamberlain ernſtlich erkrankt 


Der engliſche Außenminiſter it an Lungenentzündung ſchwer 
erkrankt. 


Pariſer Beſorgniſſe 
über Chamberlains Krankheit 


Paris. Die Nachrichten über die ernſte Erkrankung 
Chamberlains haben in Paris allgemeines Bedauern 
ausgelöſt. Trotz der letzten Meldungen über eine geringe 
Beſſerung im Befinden des engliſchen Außenminiſters, be 
fürchtet man, daß Chamberlain an der Unterzeichnung des 
Kelloggraktes in Paris nicht werde teilnehmen können, 
womit dem Akt der Unterzeichnung des Kelloggpaktes ein 
Teilder Bedeutunggenommen würde, die man 


ihm gehen will. 
Cm 


| In Agra m herrſcht eine faſt unheimliche Ruhe. Weder 
die Bevölkerung noch die Studenten haben irgendwelche Kund⸗ 
gebungen veranſtaltet. Auffälllg iſt nur, daß in den Fluren 
und Treppenhäuſern der Gebäude, in denen ſich Redaktionen be⸗ 
finden, Poliziſten Wache halten. Heute wird behauptet, daß der 
getötete Serbe Riſtowitſch einen Anſcklag auf Pribitſchewitſch ge⸗ 
plant habe. Man hat beobachtet, daß er am Samstag Vormit⸗ 
tag wiederholt vor dem Grande⸗Hotel auf und ab gegangen iſt, 
in dem Pribitſchewitſch wahnt. Am Nachmittag desſelben Tas 
ges ging er in Begleitung einer unbekannten Dame zum Bahn⸗ 
hof, wo er ſein Gepack gelaſſen hatte und einen ſchweren Gegen⸗ 
ſtand aus ſeinem Koffer geholt haben ſoll. Die Leiche Riſto⸗ 
mitſch wird auf Koſten der Agramer Sektion des jugoſlawiſchen 
Journaliſtenverbandes heute Mittag in aller Stille nach Bel⸗ 
grad überführt und dort beerdigt werden. 


Fünf Gobelins aus Fontainebleau 

verſchwunden? 

Paris. Die Pariſer Preſſe weiß von einem weiteren 
Fall der Verſchleierung franzöſiſcher Natirnalkkunſtſchätze zu 
berichten. Danach ſollen aus dem Schloß Fontainebleau 
5 Stück jahrhunderte alte Gobelins. die einen Wert von 
mehreren Millionen Francs darſtellen, verſchwunden ſein. 
Ob die Vermutung, die Domänenverwaltung habe die wert⸗ 
vollen Teppiche zu Spottpreiſen verſchleudert, zutrifft, wird 
die vom Unterrichts: und Kultusminiſterium geforderte Une 
terſuchung ergeben. 


Ein Bukareſter Munitionslager explodiert 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blatter aus Bu ka⸗ 
zeit ereignete ſich am Montag nachmittag in dem Munitions⸗ 
lager, das in dem früheren Fort Catzelu an der Peripherie 
der Stadt gelagert iſt, eine ſchwere Cxploſion. 400 Granaten 
ichmeren Kalibers flogen in die Luft. Die Löſcharbeiten find 
infolge der großen Hitze und des WMaſſermangels ehr ſchwierig. 
Ueber sas Schickſal von 6 Soldaten, die dort die Lagerwache 
bildeten, iſt nichts bekannt. 


Ein italieniſches U-Boot geſunken 

Berlin. Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ 
aus Rom, tauchte am Montag früh bei einem Angriffs⸗ 
manöver 7 Meilen weſtlich der Inſel Brioni das Küſten⸗ 
unterſeeboot „F. 14“ unter dem Bug des Torpedobootzer⸗ 
ſtörers „Miſſani“ auf, um mit ihm zuſammen zu kommen. 
„FJ. 14“ ſank alsbald 40 Meter tief bis zum Grund. Die 
genaue Lage des Unterfeebootes iſt noch nicht genau feſt⸗ 
geſtellt. 


schweres Erdbeben in Mexiko 


London. Die Stadt Pinotepa im Staate Oaxaca 
iſt durch ein ſchweres Erdbeben teilweiſe zerſtört worden. 
Während des Wochenendes wurden nicht weniger als 60 
Erdſtöße verſpürt. Auch eine Reihe anderer Städte hat 
durch das Erdbeben ſehr gelitten. Die Stadt Huixtepec gibt 
| auf dem Drahtwege überhaupt keine Antwort, fo daß man 
um das Schickſal der Bewohner beſorgt ii 


Acht Millionen ins Ausland verichoben 
und geflüchtet 


Ein Ruhrkriegsgewinnler, den Frankreich nicht ausliefern will. 

Frankfurt a. Mi. Vor etwa zwei Jahren wurde die Chemi⸗ 
ſche Fabrik vormals Goldenberg, Geromont u. Co. ſtillgelegt, 
und an den Michgel⸗Konzern verkauft. Der damalige Inhaber 
und Generaldirektor Dr. Otto Neuberg zog nach Montpellier in 
Frankreich. Inzwiſchen iſt die Staatsanwaltſchaft auf gewiſſe ge⸗ 
chäftliche Manipulationen aufmerkſam gemacht worden, und ſeit 
eineinhalb Jahren unterſucht ein eigens dazu beauftragter Rich- 
ter die Angelegenheit. Wie nunmehr bekannt gemacht wird, ſoll 
Neuberg Werte in Höhe von acht Millionen Mark während des 
Ruhrkrieges ins land verſchoben haben, u. a. nach Holland. 
Von deutſcher Sei urde deshalb bei der franzöſiſchen Behörde 
die Verhaftung des Beſchuldigten gefordert und vor einigen 
Wochen in Paris durchgeführt. Das daraufhin geſtellte Auslie⸗ 
ferungsbegehren wurde jedoch von der franzöſiſchen Behörde ab- 
gelehnt und auch Nel wieder freigelaſſen, weil er, wie amt⸗ 
licherſeits bekannt gemacht wird, ſich während des Ruhrkampfes 
als Freund Frankreichs erwieſen habe. Gegenwärtig ſchweben 
zwiſcheß den deutſchen und franzöſiſchen Behörden wegen der 
Auslieferung neue Verhandlungen. 


Neue Hitzewelle in Amerika 
Bisher 17 Todesopfer. — Die Neuyorker übernachten im Freien. 

Neuyork. Der nordöſtliche Teil ber Vereinigten Staaten 
wird ſeit einigen Tagen wieder von einer großen Hitzewelle 
beimgeſucht, unter der beſonders das Gebiet von Neuyork bis 
weſtlich Chicago zu leiden hat. In Neuyork überſtieg das Ther⸗ 
mometer 32 Grad Celſius, und aus Chicago und Boſton werden 
togar 31 und 35 Grad Celſius gemeldet. Durch die ungewöhn⸗ 
liche Luftfeuchtigkeit nimmt die Hitze faſt tropiſchen Charakter 
an. In allen Gebieten ſind Todesfälle infolge Hitzſchlags zu 
verzeichnen. Nach dem Polizeibericht ſind in den Straßen Neu⸗ 
norks die Opfer der Hitze beſonders zahlreich geween, durch⸗ 
ſchnittlich alle fünf Minuten iſt eine Perſon zuſammengebrochen. 
Insgeſamt jind bisher 17 Todesfälle feſtgeſtellt. 

Die Wetterbüros ſagen ein Gewitter in Kürze voraus, und 
man bofft bereits auf eine Abkühlung innerhalb 24 Stunden. 
Die große Hitze in Neuyork hält jedoch zur Zeit noch an. Zahl⸗ 
loſe Einwohner ſind aus der Stadt an den Strand geſlüchtet. 
Selbſt die Abende brachten keine Abkühlung, ſo daß die meiſten 
die Nacht im Freien zubrachten. 


Er hängt ſein Handwerk an den Nagel 
Schwergewichtsmeiſter Tunney gibt ſeine Boxerlaufbahn, die er 
mit dem Siege über ſeinen Herausforderer Heeney würdig ab⸗ 
geſchloſſen hat, endgültig auf, um in London und Heidelberg 

Philoſophie zu ſtudieren. 


5 Aomen 
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17. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Carmen errötete über dieſes Lob. 

„Schweſter Carmen wird die Maſſage ſpäter noch einmal 
wiederholen, wenn ich meine Beſuche beendet habe,“ ſagte 
Hartungen und erhob ſich, um ſich zu empfehlen. 

Frau Nudloff verſuchte ihn noch mit allerhand Fragen 
en aber er machte kurzen Prozeß und verab⸗ 

edete ſich. 

Nun ging es weiter von Zimmer zu Zimmer, von einer 
Patientin zur anderen. 

Carmen hatte reichlich Gelegenheit, den Profeſſor in 
ſeinem Beruf kennen zu lernen. 

„Trotz einer gewiſſen Knappheit in der Form, legte er 
für alle ſeine Patienten eine unverkennbare Teilnahme an 
den Lag und ließ die ihm mit jo beredten Worten gegebene 
Schilderung ihrer wirklichen und eingebildeten Leiden mit 
einer Geduld über ſich ergehen, die Carmen in Staunen 
verſetzte. Er ſchien ihr ein anderer zu ſein als der, den 
ſie heute morgen kennen gelernt zu haben meinte. Daß 
die Damen ihm Vertrauen und Verehrung entgegenbrach⸗ 
ten, verwunderte ſie jetzt nicht mehr; ſeine Art, mit ihnen 
umzugehen, war wirklich dazu angetan, beides zu erwecken. 

Selbſt die alte hochmütige Gräfin Braunfels, die auf 
die Vorſtellung ein kaum merkliches Kopfneigen für ſie 
gehabt hatte, ſteckte ihr liebenswürdigſtes Lächeln auf, als 
ſie mit Hartungen ſprach. Auch hier erhielt Carmen die 
Weiſung, eine Maſſage an dem nervengelähmten Arm der 
Dame vorzunehmen, und ſie entledigte ſich dieſes Auftrages 
wie vorher, geſchickt und gewiſſenhaft. Sie ſtand jetzt mitten 
1 Beruf, und alles perſönliche Empfinden war aus⸗ 
geſchaltet. 

Die Gräfin machte jedoch Ausſtellungen, ſchrie auch ein⸗ 
mal auf, als bereite ihr die Schweſter unnötige Schmerzen 
zu verlangte eine Wiederholung der Maſſage am heutigen 


„Hier will ich ſterben!“ 


Mariano ſchildert das tragiſche Geſchick Malmgreens in allen Einzelheiten — Der itali 
wird in Stockholm nochmals operiert 


Kopenhagen. Aus Stockholm wird gemeldet: Der italieni⸗ 
ſche Major Mariano, der zweite Ueberlebende der Malmgren⸗ 
(Gruppe, iſt aus Narvik in Stockholm eingetroffen. Er verließ 
den Zug bereits vor Stockholm und etzte die Fahrt im Auto 
fort. Er begab ſich ins Sophiaheim. wo er wahrſcheinlich einer 
neuen Operation unterzogen werden wird. Man glaubt jedoch, 
daß er in etwa drei Wochen wiederhergeſtellt ſein wird 

Mehreren Preſſevertretern gegenüber äußerte er ſich über 
jeine Erlebniſſe mit Malmgren. Nur ſchweren Herzens haben er 
und Zappi ihren ſchwediſchen Kameraden verlaſſen können. Aber 
man habe keine andere Wahl gehabt; denn es ſei ihnen der Bes 
fehl erteilt worden, ſoweit als möglich vorzudringen, um den 
übrigen Schiffsbrüchigen Hilfe zu bringen. Malmgren unter⸗ 
ſlützte die Gefährten in ihrer Auffaſſung. Seine letzten Worte, 
bevor die beiden Italiener ihn verließen, waren: „Geht und 
rettet Euch! Grüßt Schweden und ſagt, wie ich ftarb. Hier will 
ich mich niederlegen und ſterben.“ Dem ſchwediſchen Forſcher 
war der eine Fuß völlig erfroren und es war ihm unmöglich, 
einen Schritt weiter zu gehen. 

„Schneidet mir den Finger ab!“ 

Mariano erzählte dann wörtlich weiter: „Bevor wir Malm— 
gren verließen, gab er Zappi ſeinen Kompaß, damit er ihn ſeiner 
Mutter überbringe. Eigentlich hätte Malmgren mir, als dem 
Leiter der Gruppe, ſeine Sachen übergeben müſſen. Aber zu die⸗ 
ſem Zeitpunkt war mein Zuſtand bereits ſo ſchlecht, daß Malm⸗ 
gren nicht glaubte, ich würde die Heimat lebend erreichen. Er 
wollte uns außerdem noch ſeinen Doktorring geben. Aber der 
Finger, an dem der Ring ſaß, war o angeſchwollen, daß es un: 
möglich war, den Ring herunterzuziehen. Malmgren gab uns den 
Auftrag, ihm den Finger abzuſchneiden, da ſein Arm durch die 
Kälte völlig geſühllos geworden war. Dieſen Wuuſch erfüllten 
wir ihm natürlich nicht. Seine Hände waren in einer derartigen 
Verfaſſung, daß er nicht einmal imſtande war, eine einzige Zeile 
als Abſchiedsgruß an ſeine Familie zu ſchreiben. 


— — Ed — — 


N Die Olympiade in Amſterdam 
Ein Blick auf die Menſchenmenge vor dem Stadion am Eröffnungstage. 


Füge vom Jungfraujoch 

Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus 
Bern iſt am Montag mittag Ingenieur Luſſer aus Stutt⸗ 
gart mit einem 40pferdigen Klemm⸗Daimler⸗Spartflugzeug 
auf den Jungfraujoch in 3450 Meter Hohe glatt gelandet. 
Vom Joch aus hat Luſſer dann am Nachmittag noch eine 
Reihe gelungener Flüge ausgeführt. 


Auf dieſen Beſuch folgten noch etliche andere. 

„Ich mache jetzt meine Beſuche allein weiter,“ ſagte er. 
„Gehen Sie zu den Damen zurück, die Ihrer Hilfe noch 
edürfen und verfahren Sie nach meinen Inſtruktionen. 
Guten Morgen.“ 

Damit ging er und ließ ſie ſtehen. 

„Sie ſah ſeiner großen imponierenden Geſtalt etwas ver⸗ 
blüfft nach, und fiel langſam aus den Wolken. Das war 
wieder ſeine kurze, brüske Art von heute morgen. Trug 
er nun vor den Patienten eine Maske oder mußte man erſt 
krank ſein, um einer liebenswürdigen Behandlung teil⸗ 
haftig zu werden? Jedenfalls wäre ſtatt der kurzen Verab⸗ 
ſchiedung ein freundlich ermunterndes Wort am Platze ge⸗ 
weſen, da fie von heute ab gewiſſermaßen ſeine Gehilfin 
geworden war. Nun, es ging auch ſo und ſie machte ſich 
nichts daraus. Ihr Uebermut ſchoß ſogar ſchon wieder in 
ihr empor, aber ſie unterdrückte dieſe Aufwallung und ging 
langſam in der entgegengeſetzten Richtung weiter. Jeden⸗ 
falls machte er unterdes ſeine Beſuche bei den männlichen 
Patienten. Von denen hatte ſie außer Exzellenz von Poſer 
noch keinen zu Geſicht bekommen. Verſtecken ließen ſie ſich 
nicht gut, und ſchließlich war hier kein Nonnenkloſter. Sein 
Mißtrauen in dieſer Beziehung entlockte ihr ein Lächeln, 
und mit federnden, tänzelnden Schritten kam ſie vor Frau 
Rudloffs Tür an. 

„Da ſind Sie ja, mein liebes Herzchen,“ begrüßte ſie die 
Frau Geheimrat freundlich und betrachtete ſie mit augen⸗ 
ſcheinlichem Wohlgefallen. 

Dann, während ſie ſich von den weichen, feinen Händen 
der Schweſter maſſieren ließ, fing ſie zu plaudern an und 
fragte ſo beiläufig, ob die Schweſter ſchon einige von ihren 
Romanen geleſen hätte. Sie wäre eine berühmte Schriſt⸗ 
ſtellerin, und nur ihr augenblickliches Leiden verhindere ſie, 
ihren Beruf einſtweilen weiter auszuüben. 

Obgleich Carmen noch nie eins von ihren Werten ges 
leſen, ja nicht einmal ihren Namen gehört hatte. hielt fie 
es doch für klüger, zu bejahen. Ihre Unlenninis hätte ſie 
kränken können. = 

Nun war Frau Rudloff in ihrem Jahrwaſſer und ſprach 
lehr lebhaft von ihren Erfolgen. Einzelne teilnehmende 
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„Wir Südländer waren hilflos.“ AN 

Die Wanderung über das Eis war furchtbar. ben 
war der einzige, der ſich in die Verhältniſſe dort D 
finden konnte. Wir Südländer waren hilflos. DET al 
von deſſen Fleſſch wir ſolange gelebt yaben, KA 
mit dem Revolver und noch dazu mit ſeiner verl be a 
Ein anderes Mal, als wir die einzige Schußwaffe, df 
ſaßen, bei Nobile zurückgelaſſen hatten, wollte Malmge at 
Bären mit der Axt angreifen und erlegen, aber DEI 
ſchneller als wir und flüchtete. 

Das Terrain war noch bedeutend ſchwieriger, al 
gren beim Aufbruch ſich hatte vorſtellen können. 9 
wir dicht aneinandergepreßt unter der einzigen Dec 
rlitbekömmen hatten. Wir erzählten uns mayches tet, 4 
Familien. Malmgren erzählte viel über ſeine Mut 1 
Braut und über den Tod ſeines Vaters. Als“ Aut, 1 
nungsſtunde für Malmgren kam. und wir auf ein det 1 
ein Grab geſchaufelt hatten, ſagten wir ihm, wir n bil, 
100 Meter von ihm entfernt noch einmal umſehen un 1 % 
Stunden bleiben. Falls er dann ſeinen Entſchluß ge ns / 
und glaube, weitermarſchieren zu können, ſollte er zu a 
men. Wir machten an der bezeichneten Stelle Halt un N 
24 Stunden. Er ſchüttelte aber nur den Kopf und Ehen? ! 
„Geht weiter!“, obgleich auch unſere Hoffnung, jelbit ““ 3% 
Ende zu erreichen, mehr und mehr geſchwunden wa f 
Zuſtand war noch der beſte. Nach langem Ueberleg. Pr 
wir zu dem Entſchluß, daß Zap pi die Extrakleidet, di able 
uns führten, anlegen ſollte. damit wenigſtens er 8 
genden erreichen oder ein Flugzeug auf ſich aufmerff# 
konnte.“ — 

Zum Schluß des Interviews erklärte Mariano: pi 7 
Fahrt in die Arktis wor beſtimmt meine erſte und le 
pol⸗Expedition.“ 
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Salzſäure als Bargetränt 
London. In einer Bar in Elizabeth (en, ö 
wurde vier Männern anſtatt des üblichen Mort en 48 
Salzſäure verabreicht. Drei von ihnen ſtarben W 
vierte liegt in hoffnungsloſem Zuſtand im 
darnieder. 
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1m 4 
Worte, die Carmen in angeborener Liebenswürdigkeit gie 
flocht, gewannen ihr das Herz der Dame im Sturm. 
hatte ſie eine Eroberung gemacht, das fühlte ſie. ei 
Als fie gehen wollte, drückte ihr Frau Rudloff 
Romanband in die Hand. auen, 
„Hier, liebe Schweſter — meinen zuletzt erſchi 
Roman — leſen Sie ihn.“ ob # 
Carmen bedankte ſich, obgleich fie nicht mußte, N 


hier überhaupt zum Leſen kommen würde, 
Zuletzt, zur ae für deren hochmütiges verlor 
Weſen bei ihrem vorherigen Beſuch mit dem Profeſſot , 
ſie erſt zur Gräfin. 
„Sie wäre gewöhnt, zuerſt bedient zu werden 
und warum die Schweſter ſich ſo lange aufgehalten u) 
Carmen tat ſehr unſchuldig und ließ ſich durch d 
gelnde Unzufriedenheit der Gräfin nicht verſtimmen. 

„Nur als die ſchlechte Laune der Dame fa an and! 
Zimmer anweſenden Geſellſchafterin ausließ, empfen 75 
ein Bedauern für das arme Mädchen, das gezmund! gr 
fie widerſpruchslos zu ertragen. Sie ſelbſt machte ſo 
wie möglich, daß ſie fortkam. 

IV. 

Carmen hatte angeſangen, ſich in die neuen 
nijje einzuleben. Sie gehörte zu den glücklichen 5 
die ſich überall bald heimiſch fühlen und allem 
Seite ahzugewinnen trachten. Ihre Jeit war auch 
ausgefüllt, daß ſie kaum zu Selbſtbetrachtungen Ar 
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Wenn ihr Dienſt auch kein ſchwerer war, mu 


. 


von frühmorgens bis zum Abend, die kurzen all IN 
abgerechnet, auf den Beinen fein. Hier gab es "ru % 
Umſchläge Einreibungen zu machen, dort Bäder ene N 
ten. Doch das war das wenigſte. Die Hauptanfor Ks 0 


ſtellte man an ihre perſönliche Anteilnahme. 
langte das weitgehendſte Futereſſe von 15 ere 
nicht allein körperliche Leiden, ſondern auch ſerin ge 
Schmerzen ſeeliſcher Art an, machte fie zur Mitwiſſten e 
intimſten Familienverhältniſſe und verſchwiegeggat, 0 
heimniſſe, wünſchte ihren Troſtzuſpruch, ihren iſen. 
Meinung und nicht ſelten ihr persönliches in 6% 
(Fortſetzung 
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Laurahüfte u. Amgebung 


Venn der Kater „Peter“ heißt 
Men ſchliche Namen ſind eine Sache für ſich. Manchor 
eicher! läuft gedrückt und ingſtlich umher, weil er ein 
lä nich trügt, das ihn ſofort in den Augen der Amgebung 
die Phan Beſonders in und nach der Kriegszeit rrug 
Vlüten Mafte bezüglich der Namenscrfindung die ſchünſten 
may E Die Italiener nannten in ihrem Freiheitsdrang 
deute Mädchen Bombine und einen Jungen oft Dynamito. 
ind Muſſolino und Ducine populär. 
nam ch Kröher iſt das Wergernis, wenn Tiere mit Menſchen⸗ 
Aber A gerufen werden. Mucki iſt ein Hundename, manchmal 
ae eine gern angewendete Beyeihrung in einer ſtillen 
Peter unde. Nero iſt ſchon verſtändlicher, aber einen Kater 
de zu nennen iſt direkt gefährlich. 
mens m ein kirfiges älteres Ehepaar hat einen Kater na⸗ 
ha a "ter, beltebt bei Mann und Weib, auch bei dem be— 
er m Dienſtmädchen. Und wenn dieſes Mildchen Dielen 
‘ Genau. 1. öeinte ih regelmäßig auch Ddejien Beſißer. welcher 


5 Peter heißt, in der Meinung. er würde gerufen. 
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2 Jared bete die Frau Peter oftmals und murde trotz ihrer 

8 Auch auf das Dientmädchen eiferſuchtig. Sie machte all: 

dem arciſen Gatten das Leben zur Hölle. Und da auch 

diese Nuldigſten Manne einmal der Faden reißt, kreilte geſtern 

ne älteren Datums das Verhängnis in Geſtalt eines 

un Sen eles. Der grimme Gatte hieb ihr mit einem Streich 

f eſichtserter (ſprich Naſe) faſt ab. Aerzliche Kunſt be⸗ 
und den Geſichtsvorſprung wieder anzuklammern. 

Meter — 4 Moral von der Eeſchicht, nennt eure Katzen 

ihr, 
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Bor der Stilfegung der „Georggrube“ 

Re die „Nolenia“ erfährt, wird die der Hahenlohe:Q.-G. 
1 — Georggrube bis ſpäteſtens 1. September ſtillgelegt wer: 
en, Dis dahin ſoll die Belegſchaſt his auf 50 Mann entlaſſen 
nachdem die bisherigen Verhandlungen mit dem Demo: 
Waltz üungskommiſſar wegen einer eventuellen Betriebsaufrecht⸗ 
e nung ergebnislos verliefen. Die genannten 50 Mann ſollen 


Am 


ontierungsarbeiten durchführen. 
ö dern die Stillegung dieſer Grubenanlage habe die Ge⸗ 
* Eichenau ſowie andere intereſſierte Kreiſe Proteſt bei der 
ung erhaben, jedoch iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß 
etwas nützen wird. 


Are 
* 
bt. le tut not. Cine große Unſitte hal ſich auf der ul. 
aße Siemianowit eingebürgert. Dadurch, daß dieſe 
Wend „Aſphaftpflaſter erhalten hat, haben ſich haupt ächlich 
ger, „Ge Radfahrer. männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
. aden, welche dieſe Straße als Radrennbahn benutzen. 
in den Abendſtunden ſauſen hier eine Unmenge Rad⸗ 
7 Rüger um, noch dazu ohne Licht, ohne hrückſicht auf die Spazier- 
h e die wegen der Reparatur der Bürgerſteige ebenfalls den 
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Aerztliche Perſonalien. Vom Urlaub zurückgekehrt 
krakt. Arzt Herr Dr. Skurpe und hat ſeine Praxis 


aufgenommen. 
Abht 


amm benützen. Oft werden auch die Paſſanten von den 
Nan en angefahren und riskieren noch einen großen Mund. 
W . beschimpft wird. Die hieſige Polizei würde ſich die 
TI Me ungerichaft zum Danke verpflichten, wenn he hier bald 

| * u. Daffen würde. 
* * Der St. Agnesverein Laurabütte hält am Dienstag, 


) . Mis. abends 158 Uhr in der Sekriſtei die Ge⸗ 


25, . Ob. Cs wird gebeten, zahlreich zu erſcheinen. 
dete Seſchöftseröffnung! Herr Tapezierer⸗ und Sattler⸗ 


Ju „Joſef Szopa bat auf der ul. Bytomska 16a hier⸗ 
kopen Werkſtätte eröffnet und empfiehlt fih den werten 


enten. 
bene Pferde! Die Pferde des Brauereibeſizers Motreki 
infolge Erſchrecens vor einem Auto auf der Clausnttzer⸗ 
Möglich durch. Beide Deichſeln brachen und das Geſchirr 
ie Inſaſſen des Magens, ein Mann, konnte ſich durch Ab⸗ 
retten, während die Frau mit dem Kopf gegen das 
upflaſter geſchleudert wurde und beſinnungslos wegge⸗ 
werden mußte. Erſt an der Polizei. Teichſtraße, gelang 
N 5 Geſpann anzuhalten, nachdem es noch in eine Kinder⸗ 
di infuhr, ahne aber glücklicherweiſe Schaden anzurichten. 
m Geſpann iſt vor einem halben Jahre der Brauerei⸗ 


| Were ſelbſt ebenfalls verunglückt, was ſeinen be⸗ 
2 Mm Tod zur Folge hatte. 


4. 
11 Eine unangenehme Ueberruſchung erlebte 


er 
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„ 3. Maja ein Sigmund Szepanek in ſpäteren Abend— 
e, des Sonntag. z., der ſich mit ſeinem Nd nach einer 
es anf begeben wollte, wurde plötzlich von pier jüngeren Ber: 
h dan ehaltenr, die ihn vom Rade zogen, ſchwer mißhandelten 
ap mit dem Rade verſchwanden. Da der Ueberfallene den 
R% More meldete, wurde die Verfolgung der Slraßenräuber 
\ zugenommen, von denen zwei verhaftet werden konnten. 
Pon dies ein Ernſt Sziegiel und em Bertold wilhelm. — 
abe kl es ſich hier um einen perſönlichen Racheakt han⸗ 
et weshalb wurde daun das Fahrrad entwendet“ Merk⸗ 
aber nach dem Polizeibericht ſoll eben ein Racheakt vor⸗ 
LE: 
N eltern In der Zeit vom 26. Juli bie 3. Auguſt 
| x Nen auf der hieſigen Polizei nicht weniger als 64 Perſo⸗ 
. verſchiedener Vergehen zur Anzeige gebracht worden. 
an wiſſe 3. P. meldet den Verluſt von Geld durch Ver⸗ 


e B. M. von hier zur Anzeige gebracht. — 
pille Sz. F. von hier zeigte einen gewiſſen J an, weil 
© Haar abgeſchnitten hatte. — Geſtohlen wurde den 
„W und M. F. von hier gewiſſe Geldbeträge durch 
Ung, und G. non hier. — Der K. M. von hier wurden 
kann ben Tätern nerſchjedene Sachen geſtohſen. — Ein 
e h und Genoſſen wurde wegen Hausfriedensbruch, 
3. Ruheſtärung und Sachheſchädigung von dem Hausbe⸗ 
5 5. zur Anzeige gebracht. — Dem J. P. wurden von 
ide Jens Tätern diverſe Sachen aus der Mohnung geſtoh⸗ 
Sn, Io wurden dem R. S. aus dem verſckloſſenen Stalle 
Rien 8 Sl Hühner geſtohlen. 

W ds Güpnerpichitahl. Dem Grubenauficher Herrn Sta⸗ 
A denedvchon. Georgshütte, altes Zechenhaus, wurden 
de Neflierstag. den 2. d. Mts. nachts aus einem betonier⸗ 
Ki 8 ndelitaite 3 wertvolle Raſſchühner mit Naſſehahn 
ein iidhühnern entwendet. Hierdurch wurde der Ja⸗ 
nich ſehr großer Schaden zugefügt, zumal dieſelbe ge⸗ 

Im roſigen Vorhältniſſen lebt. 


De Ki heutige Wochenmarkt zeigte ein buntes Bild der 
en ſer, Waren und Verkäufer, welche zu nachſtehenden 


* dertauf 1 3 
W. 100. uften Beerenobſt: Kirſchen 1,70--1,20, Stachel⸗ 
5 Fein, Blaubeeren 0.85 Zloty. Rhabarber 1,85; Zwiebeln 
ug 0,80; Karotten 0,35; kleine Zurten 0,35; neue 
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Kulafroppale Niederlage des Glelwiger⸗ A -SRinfenmeilters in Kancabükte 


67⸗Laurahütte — Spielvereinigung Gleiwitz 9:2 (4:1). 


s Eine vernichtende Niederlage erlitt am vergangenen 
Senntag der Gleiwitzer „A“-Klaſſenmeiſter, „Spielvereinigung“ 
in Laurahütte vom K. S. 07. Die Gäſte enttäuſchten vollkommen 
und waren mit Ausnahme der erſten 20 Minuten dauernd in 
der Defenſive. Die Geſamtleiſtungen der Gleiwitzer waren ſehr 
ſchlwach und reichten nicht weiter, wie bei einer oſtoberſchleſiſchen 
B⸗Ligamannſchaft hinaus. Ein Unterſchied zwiſchen einer 
deutſckoberſchleſiſchen Liga und ciner A-Mannſchaft iſt unver⸗ 
kennbar. Es mag wohl auch ſein, daß die Güſteelf durch das 
Spiel am Sonnabend ſtark ermüdet war und das Tempo nicht 
mehr die vollen 90 Minuten aushalten konnte; doch das iſt alles 
teine Entſchuldigung. Trotzdem haben die Gleiwitzer in 
Laurahütte den beſten Eündruck hinterlaſſen, da ihre Spiel⸗ 
mriſe eine vornehmlich faire und ruhige iſt. Ohne großes Ge⸗ 
ſchrei haben dicſelben die Niederlage hingenommen und dieſe 
Eigenſchaft zeichnete die Mannſchaft aus. Es war wahrhaftig 
ein Hochgenuß mitten in der gehäſſigen Verbandsſerie ein aus 
geſprochenes Freundſchaftsſpiel zu ſehen. Die Laurahütter 
Mannſchaft zeigte ſich gleichfalls von der beiten Seite und 
führte ein gefälliges Spiel vor. Speziell der Sturm war in 
guter Form, aber auch in der Deckung war keine Niete. Was 
aufgefallen iſt nud verdient erwähnt zu werden, das iſt das 
ruhige Verhalten der geſamten Stürmer. Selbſtverſtändlich 
mußte da der Sieg errungen werden, denn gerade dieſer unfeine 
Fehler hat die Mannſchaft ſchon um ſo manchen Sieg gebracht. 
Alſo, mein Herr Spielführer Kralewski, achten fie in Zukunſt 
darauf, daß die Leute immer den Mund halten. Gerade jetzt 


muß die Mannſchaft danach trachten, mit einem Geiſt zu 
kämpfen, da die Nerbandsferie zu Neige geht und ein Endſpurt 
unbedingt eingeſetzt wenden muß. Nur dann wird ſie in der 
Meiſterſchaftsfrage in die engere Wahl kommen. Zum Spie! 
ſelbſt. Veide Mannſchaften treten komplett an. Gleich nach 
Anſtoß waren zunächſt die Gleiwitzer im Vorteil und drängten 
leicht. Schwer war es jedoch durch die aufmerkſame Verteidiger⸗ 
kette Gawron⸗Dyrdek durchzukommen. Einen ſchwachen 
Moment nutzten jedoch die Gleiwitzer aus und erzielten durch 
ihren Mittelſtürmer ihren erſten Treffer. Jetzt tauten erſt die 
Drner auf und legten mächtig drauf los. Und ſchon in den 
mächſten Minuten fielen die Tore für 07. Mit 4:1 ging es in 
die Pauſe. In der zweiten Spielhälfte war die Laurahütter Elf 
ſtändig tonangebend. Nur ſelten brachen die Gäſte durch, die in 
den letzten Minuten einen völlig erſchöpften Eindruck machten. 
In kurzen Abſtänden fielen die weiteren Tore ſür 07 und ſogar 
die Läufer und Verteidiger beteiligten ſich am Torſchießen. Im 
Zeichen vollkommener Ueberlegenheit ging es bis zur letzten 
Minute wo das Reſultat bereits 9:2 lautete. Die Tore für 
Laurahütte erzielten: Kralewski 5, Barton 3 und 
Machnik 1; für Gleiwitz der Mittelſtürmer. 

Viel beigetragen hat zu dieſem fairen Spiel der immer 
gute Schledsrichter Gerblich-⸗Lipine. 

Ein feuchtfröhlicher Kommers hielt die Dentſchoberſchleſier 
noch einige Stunden in Laurahütte feſt und nur ſchweren Her⸗ 
zens verabſchiedeten fie ſich von dem Gaſtgeber. Alſo vollendet 
ſportsmänniſch. 


Kartoffeln 0,07 Zloty pro Pfund. Blumenkohl 0,30 pro Kopf: 
Oberrüben 0,25 pro Bündel: Kraut 9,30; Salat 0,10 pro Kopf: 
Aitronen 0,20 Zloty pro Stück. Kofbutter koſiete 2.80; Eßbutter 
% und Deſſertbutter 3.30 Zloty pro Pfund. Eier gab es 6—7 
Stier für 1 Zloty. Auf dem Fleiſchmarkt loſtete Rindfleiſch 
1,40; Schweinefleiſch 1,30; Kalbfleiſch 1.101,20: Talg 1,00: 
Speck 1,59; Krakauerwurſt 2,00; Knoblauchwurſt 1,56; Preßwurſt 
17% und Zeberwurjt 1,80 Zloty pro Pfund. 


Goltesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Mittwoch, den 8. Auguſt. 
hl. Meſſe jür verſt. Joh. Brieger. u f 
hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung der Familie Czernik. 
Donnerstag, den 9. Auguſt. j 

1. hl. Meſſe zur Mutter Gottes für verſt. Konſtancja Mas 
tuſſek, Eltern, Peter Seget, Verwandtſchaft und alle Seelen. 

2. hl. Meſſe für verſt. Anna und Auguſt Strunk. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurabütte. 
Mittwoch, den 8. Auguſt. 

6 Uhr: für gefallenen Karl Czempiel. 
verſt. Großeltern und Verwandten beiderſeits. 

6% Uhr: zum hit. Herzen Jeſu und hl. Antonius auf die 
Intention der Familie Vonzol. 

Donnerstag, den 9. Auguſt. 
6 Uhr: für verſt. Franz. Oſiera und Verwandtſchaft. 
6½ Uhr: für verſt. Theodor Kuban und armen Seelen. 


—— 


en 


nerſt. Geſchwiſter, 


Die deutſchen Staffeln an zweiter Stelle. 
Amſterdam, 5, Auguſt. 
Weltrekordzeiten in allen Staffeln. 

Die Canadierinnen verbeſſern nochmals den Weltrekord. 

Auch am Schlußtag der Olympiſchen Leichtathletiſchen Wett: 
kämpfe ſpannte ſich grauer Himmel über das bis auf den letzten 
Plat beſetzte Stadion. Neben den Entſcheidungsläufen in den 
Staffelwettbewerben wurde am Sonntag der klaſſiſche Mara⸗ 
thonlauf ausgetragen. 

Die Kämpfe im Stadion wurden mit dem Endlauf der vier⸗ 
mal 100⸗Meter⸗Damen⸗Staffel begonnen. Sechs Mannſchaften, 
Canada, Amerika, Italien, Frankreich, England und Deutſchland 
erſchienen am Start. Die deutſche Mannſchaft, Kellner, Schmidt, 
Soldmann, Junker, hatte die Außenbahn geloſt. Trotz chlechtem 
Start und mäßiger Stabübergabe konnten die Deutſchen Damen 
die Fübrung bis zu den letzten 100 Metern behaupten. Den 
Schlußkampf trugen jedoch Canada und Amerika unter ſich aus. 


Die graziöſe Polin Fräulein Kongpacta, die mit einem pracht⸗ 
rollen Wurf von 39,62 Metern den Sieg din Diskuswerfen errang. 


ben Canada in der neuen Weltrekordzeit von 48,4 Sekungen für 


ſich entſchied. Der hervorragende Lauf von Junker. Kaſſel. 
ſicherte Deutſchland noch den dritten Platz vor Frankreick, 


Holland und Italien. 

Ergebnis: 1. Canada in der Beſetzung Roſenfeld, Bell, 
Smith, Cook in der neuen Weltrekordzeit von 48,4 Sek.: 2. Ame⸗ 
rika: 3. Deutſchland. Unplaciert: J. Frankreich: 5. Holland: 
6. Italien. 

Knapp am Olympia⸗Sieg vorbei. 

Im Anſchluß daran wurde zum Endlauf der viermal 100: 
Meter⸗Staffel für Herren aufgerufen. Canada, England, Frank⸗ 
reich, Amerika, Schweiz und Deutſchland waren nach den geſtri⸗ 
gen Vorkämpfen für die Entſcheidung qualifiziert. Deutſchland 
erhielt die vierte Bahn. Die Startenden waren ſehr nervös. Alle 
vier Deutſchen gaben heute ihr Beſtes. Lammers ftürmte in 
prachtvollem Lauf davon. Corts und Houben errangen eine 
knappe Führung. Der letzte Wechſel zwiſchen Corts und Kör⸗ 
nig war jedoch ſchlecht und vernichtete die faſt ſichere Ausſicht 
Deutſchlands auf einen weiteren olympiſchen Sieg. Amerikas 
Staffel ſiegte in der von ihr gehaltenen Weltrekordzeit von 41 
Sekunden vor Deutſchland und England. 

Ergebnis: 1. Amerika, 41 Sek.: 2. Deutſchland; 3. England: 
unplaciert; 4 Frankreich: 5. Schweiz; 6. Canada. Amerikas 
ſiegreiche Staffel ſetzie ſich aus den Läufern Wykoff, Quinn, Bo- 
rah und Ruſſell zuſammen. 

Amerikaniſcher Weltrekord in den viermal 400 Metern. 

Den Endlauf der viermal 400⸗Meter⸗Staffel beſtritten Ca: 
nada. Amerika, Schweden, Frankreich, England und Deutſchland. 
Die deutſche Staffel lief diesmal auf der Innenbahn. Neumann 
als erſter Mann kam dicht hinter den führenden Amerikaner 
Baird. Nack dem zweiten Wechſel ſchob ſich England vor Deutſch⸗ 
land und Canada. Storz eroberte wieder den zweiten Platz 
hinter Amerika. Engelhardt als Schlußmann der Deuiſchen 
konnte trotz hinreißenden Laufens Amerikas letzten Mann Bar⸗ 
butti den Sieg nicht entreißen. Mit 27 Meter Abſtand beſetzte 


Deutſchlands Länderſtaffel abermals den zweiten Platz vor 
Canada. 
Ergebnis: 1. Amerika (Baird⸗Aldeman⸗Spencer⸗Barbutti) 


ſiegte in der neuen Weltrekordzeit von 3: 14.2. 2. Deutſchland 
in der Beſetzung Neumann⸗Büchner⸗Storz⸗Engelhardt 2% Meter 


zurück; 3. Canada; unplaciert; 4. Schweden; 5. England; 
6. Frankreich. 


Ueberraſchender Sieg des Franzaſen El Quafi im Marathonlauf. 

Der Marathonlauf brachte folgende Ergebniſſe: El Quafi, 
Frankreich 2 32:7; 2. Plaza, Chile; 3. Marttelin, Finnland: 
4 Pamada, Japan; A. Ray. Amerika: 6. Tſudo, Japan: 7. Aus 
okka, Finnland; 8. Ellis, England; 9. Michelſon, Amerika; 10. 
Bricker, Canada: 11. Wood, England; 12. Laakſonen, Finnland; 
13. Payne, Finnland; 14. und 15. Raſtas, Finnland. und Sipild 
im toten Rennen; 16. Crof, Tſchechoſlowakei. 


Aus der Wofewodſchaft Schlesien 
Arbeitsſtockung am ſtaatlichen Waſſerwerk 


i. Bekanntlich ſollte zur beſſeren Waſſerverſorgung eines 
großen Teiles unſerer Wojewodſchaft an der früheren Grenz⸗ 
ſtation Maczki (Wojewodſchaft Kielce) mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 16 Millionen Zloty ein neues Waſſerwerk auf⸗ 
gebaut werden. Dieſe Arbeiten mußten jetzt vertagt wer⸗ 
den, da ſich bei den waſſerrechtlichen Unterſuchungen heraus⸗ 
geſtellt hat, daß ein Teil der in Frage kommenden Grund⸗ 
beſitzer für die abzutretenden Gelandeſtücke ſtark über⸗ 
ſchraubte Verkaufspreiſe fordert. Das Arbeitsminiſterium 
hat infolgedeſſen angeordnet, daß alle Arbeiten vorderhand 
einzuſtellen ſind. Es wird in Kürze eine Verordnung er⸗ 
wartet, derzufolge die benötigten Parzellen zwangsenteig⸗ 
net werden. Vrit dann kann an die Verwirklichung des 
Projektes gedacht werden, für deſſen Vollendung drei Jahre 
erforderlich ſein dürften. 


Handwerker und Auftragszuweiſung 

Die Leitung der Handwerkskammer in Kattowitz gibt unter 
Hinweis auf die vielen Beſchwerden der Handwerker und Hand⸗ 
werksinnungen darauf hin, daß bezüglich Zuweiſung von ſtaat⸗ 
lichen und kommunalen Arbeitsaufträgen an oberſchleſiſche 
Handwerker, an maßgebender Stelle die notwendigen Schritte, 
ſo auch vor dem ſchleſiſchen Selm eingeleitet worden ſind, welche 
non Erfolg begleitet waren. Als weſentlichſtes Ergebnis iſt zu 
verzeichnen, daß der ſchleſiſche Sejm auf feiner Sitzung vom 
2. Auguſt d. Is. beſchloſſen hat, daß alle Arbeiten, welche 
als Konto der 100-Millionen⸗Amerika⸗Auleihe zur Ausführung 
gelangen werden, ausnahmslos ſchleſiſchen Handwerksmeiſtern 
und Unternehmern zuzuweiſen ſind, welche nachweiſen können, 
daß ſie mindeſtens ſeit einem halben Jahre in Polniſch⸗Schle⸗ 
ſien ihren Wohnſitz aufgeſchlagen haben. Das gleiche gilt für 
Geſellen, Gehilfen und Arbeiter, welche unmittelbar bei der 
Ausführung folder Arbeiten tätig find. Hierbei handelt es ſich 


ſowohl um ſtaatliche Arbeitszuweiſungen, als auch ſolche feitens 
der Wojewodſchaft und Kommunen. Durch dieſen Beſchluß des 
Schleſiſchen Sejms iſt den berechtigten Wünſchen und Forderun⸗ 
gen der ſchleſiſchen Handwerksmeiſter, welche durch Zuteilung 
der auf oberſchleſiſchem Terrain auszuführenden Arbeiten an 
Handwerksfirmen und Unternehmen außerhalb der Wofewod⸗ 
ſchaft Schleſien, bisher ſehr beeinträchtigt wurden, in einſichts⸗ 
voller Weiſe Rechnung getragen worden. Die Handwerkskam⸗ 
mer erſucht die Handwerker ſowie die Handwerksinnungen im 
allen Fällen, in denen weiterhin über Unzuträglichkeiten bei der 
Auftragszuweiſung, ſowie Benachteiligung des oberſchleſiſchen 
Handwerks weiterhin Klagen geführt werden, der Handwerks⸗ 
kammer rechtzeitig Mitteilung zugehen zu laſſen, welche an 
maßgebender Stelle im Intereſſe der Handwerker die erforder» 
lichen Schritte tun wird, um die Auftragszuweiſung für die 
ſchleſtſchen Handwerker ſicher zu ſtellen. 


Ein Dementi der Transaktionen 
um die BVismarckhülte 

Zu den Gerüchten von Abſchluß eines Vertrages zwiſchen der 
polniſchen Regierung und dem Harrymann⸗Konzern, die wir mit 
allem Vorbehalt wiedergaben, teilt jetzt die polniſche amtlich: 
Telegraphen⸗Agentur mit, daß im Minifterium für Induſtrie und 
Handel in Warſchau nichts davon bekannt fei, daß Verträge 
zwiſchen der polniſchen Regierung und dem Harrymann⸗Konzern 
bisher geſchloſſen worden ſind. 


Weitere Ueberleitung in den 8⸗Skundentag 

Vom Miniſterium für Arbeit und ſoziale Fürſorge erhielt 
geſtern der Demobilmachungskommiſſar Galot eine weitere Ver⸗ 
ordnung betreffs der Ueberleitung in den 8 Stundentag in den 
Hütten. 

Im Sinne dieſer Verordnung werden in kurzen Abſtänden 
eine Reihe von Arbeiterkategorien der Grobblech und Bandagen⸗ 
walzereien ſowie Hammer: und Preßwerken ujw. übergeleitet. 

Weiter ſieht die Verordnung die Ueberleitung aller in den 
Zinkhütten beſchäftigten Facharbeiter vor und zwar vom 1. Sep: 
tember, während die übrigen Kategorien am 1. Oktober reſtlos 
überführt werden. 


Für Pilzſammler 

In der Zeit der Pilzernte werden alljährlich Erkrankungen 
und Todesfälle durch den Genuß giftiger Pilze verurſacht. In 
den meiſten Fällen handelt es ſich um den Genuß ſelbſtgeſuchter 
Pilze. Jedem Pilzſucher kann nur dringend die Beachtung der 
nachſtehenden wichtigen Pilzregeln empfohlen werden: 

1. Lerne die giftigen Pilze kennen (Knollenblätterſchwämmo 
und Fliegenpilze.) 

2. Alle in der äußeren Form den Champignons ähnlichen 
Pilze, die weiße Blätter — Lamellen — haben, ſind giftig. 

3. Sammle und verwende nur friſche, junge Exemplare. 
Faule, ſchmierige und von Maden angefreſſene Pilze find meiſt 
von Bakterien zerſtört und enthalten Stoffe, die in gefunden 
Pilzen nicht vorhanden find. vielfach aber giftig wirken. 

4. Beſondere Vorſicht iſt beim Sammeln von ganz jungen, 
unentwickelten Pilzen nötig, um Täuſchungen zu vermeiden. 

5. Sammle anfangs in Geſellſchaft eines Pilzkenners. 

6. Sammelſt du allein, jo laß die geernteten Pilze vor dem 
Genuſſe von einem Kenner durchſehen. 

7. Laß lieber zehn Pilze, die du nicht kenuſt, ſtehen, ehe du 
cinen verdächtigen mitnimmſt. 

8. Bereite die Pilze friſch zu und iß fie friſch (ein Teil aller 
Pilzvergiftungen iſt auf den Genuß zu alter, verdorbener Pilze 
zurückzuführen). 

9. Koche die Pilze nicht zu lange, damit das in den Pilzen 
vorhandene Eiweiß nicht rerhärtet und und unverdaulich wird. 

10. SE nicht zuviel Pilze auf einmal, denn bei manchen 
Menſchen treten ſchon nach dem Genuſſe eines reichlichen Ge⸗ 
richtes guter Pilze Magenbeſchwerden auf. 

Königshütte und Umgebung. 

Wie groß iſt die Stadt Königshütte? Nach den neueren 
Feſtſtellungen beträgt der Flächeninhalt der Stadt 6 291 432 
Quadratmeter. Sollte die geplante Eingemeindung von 
Chorzow und Neuheiduk beſchloſſen werden, dann würde ſich 
die Zahl verdopreln. Die Einwohnerzahl beträgt an⸗ 
nähernd 88 000 Perſonen, davon ſind 80 000 katholiſch, etwa 
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Dem geehrten Publikum von Sie⸗ 
mianowice und Umgebung zur gefl. 
Kenntnis, daß ich meine im Jahre 1906 
in Freiſtadt gegründete 


Tanezierer- u. Sattler-Werkställe 


nach Siemiunowice, ul. Bylomska 16a 
verlegt habe. 

Verfertige alle in mein Fach ſchla⸗ 
genden Arbeiten bei guter und preis⸗ 
werter Ausführung. 


Fertige Sachen ſtets am Lager! 
Reelle Bedienung! 


Josei Szopa 
Siemianowice, ul. Byiomska 16 a. 
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Uom Urlaub zurüch! 


Ein tüchtiger | 
Geihältsmann 2 


weiß genau, daß ſich fein 
Geſchäft durch eine zweck⸗ 
mäßige Reklame hebt, daher 


inſeriert 


er, um ſo am beſten ſeine 
Schaufenſter⸗Reklame 
unterſtützen und zu zeigen, 
daß man bei ihm, in Laura⸗ 
hütte, ebenſo gut kauft als in 
der Großſtadt. Er inſeriert 


in der Laurahütte⸗ 
iemianowitzer Zeitung 


Der mißglückte Ozeanflug 1 


Die Rettung Jdzikomskis und Kubalas nur ein Zufall 


Paris. Nachrickten der Mittagspreſſe aus Oporto zufolge, 
gelang es dem deutſchen Dampfer „Samos“ nur mit Mühe, die 
beiden polniſchen Flieger zu retten. Vier Stunden lang wurde 
das auf dem Ozean niedergegangene Flugzeug von ven Wellen 
geſchüttelt und immer mehr vom nahenden Untergang bedroht. 
Nur durch ein Wunder wurden die beiden Inſaſſen nicht von 
den Wellen verſchlungen. Es bedurfte ciner vollen Stunde, um 
die beiden Schiffbrüchigen an Bord der Samos zu nehmen. Ueber 
die Umſtande des Untergangs des „Marſchall Pilſudskis“ gibt es 
noch keine genauen Nachrichten. Die Flieger ſchienen ſich 
aber entſchloſſen zu haben, den Rückflug nach den europäiſchen 
Küſten vor ihrem unvermeidlich erſcheinenden Abſturz wieder an⸗ 
zutreten. 

Andere Meldungen beſagen: 

Die Rettung iſt nur einem Zufall zu verdanken. Schon am 
Sonnabend vormittag mußten die Flieger einen Bruch im Zu 
leitungsrohr für den Betriebsſtoff feſtſtellen und der Motor fing 
an, unregelmäßig zu arbeiten. Sie entſchloſſen ſich, ſofort um- 
zulehren, um für den Fall einer erforderlichen Notlandung in 


der Nähe der euxrgpäiſchen Küſte oder wenigſtens der sehe, 
iten Dampferlinien zu fein. Am Sonnabend nachmittag ma, 
den Fliegern unmöglich. die notwendige Geſchwindigke 
Flugzeuges zu ſichern und ſie gingen auf das Waſſer nieht 
dem hohen Seegang zerbracken ſofort beide Flügel. 
ſchine wurde von den Mellen hin und her geworfen. Die 
glaubten, ihren Ende nahe zu ſein, als nach drei bange nt 
deu ein Tampfer am Horizont auftauchte. Da keine fn fe 
graphiſche Einrichtung an Bord war, war es ein reiner al 
daß das Schiff das treibende Flugzeug entdeckte. Nach unge 
einer Stunde gelang es endlich unter den größten Spalt 
keiten, die Flieger an Bord zu nehmen. Dabei ſtürzte Fr) 
und verletzte ſich einen Arm. Das Flugzeug wurde ins Se 
genommen. Auf dem Dampfer erzählten die Piloten, daß e der 
Stunden in der Luft geweſen ſeien, fedoch gleich, nachdem t ih 
Orzan erreicht hätten, eingeſehen hätten, daß es ihnen uf 
jein werde, die amerikaniſche Küſte zu erreichen. Darauf f wo 
fie eine Flaſchenpoſt niedergeworfen, in der fie die Abſich 


n. 


5000 evangeliſch, der Reſt entfällt auf die Juden und andere 
Bekenntniſſe. 

Undankbare Söhne. Der alte Bergmannsinvalide 
Brylka von der ul. Miczkiewicza Nr. 61, der alle drei ferner 
Söhne auslernen ließ, ſodaß dieſe heute ſchöne Poſten be⸗ 
kleiden, wurde von dieſen in ſeiner Wohnung überfallen 
und ſchwer mißhandelt. Er mußte ſich in ärztliche 
Behandlung begeben. Der älteſte Sohn würgte ihn und 
ſtrampelte mit Füßen auf der Bruſt des alten Vaters. Na⸗ 
türlich waren die Söhne von der Mutter gegen den alten 
Pater aufgehetzt, weil er als Invalide nicht ſoniel Einnahme 
hat wie früßer. Es iſt wahr, daß ein Vater ſechs Söhne 
ernähren kann, aber die ſechs Söhne haben dann für ihren 
alten Vater kein Krümchen Brot übrig. 

Beim Baden ertrunken. In den Lehmlöchern unweit 
des Stadions ertrank beim Baden der 26 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Karl Staſch von der ulica Hajducka 17 (Heiduker⸗ 
ſtraße). Nach kurzer Zeit wurde die Leiche geborgen und in 
die Schwientochlowitzer Leichenhalle gebracht. 

Ein Schadenfeuer. Am Sonntag abend nach 9 Uhr 
brach auf noch nicht aufgeklärte Weiſe in einem Schuppen 
auf der ulica Dworcowa 6 (Bahnhofſtraße) Feuer aus. Nach 
längerer Zeit konnte die erſchienene Feuerwehr den Brand 
löſchen. Außer den ſtarken Beſchädigungen zweier Autos 
und eines Laſtwagens, wurde ein großer Poſten, in Käſten 
verpackten Käſe und Butter vernichtet. Der angerichtete 
Schaden wird auf 30 000 Zloty geſchätzt. Das Feuer ſoll 


durch einen Mann entſtanden ſein, der in dieſem Schuppen 
ſtbernachten wollte und ſcheinbar mit einer brennenden Zi⸗ 
Nach der 


garette daſelbſt hantiert hat. 
wird geforſcht. 


näheren Urſache 


Kattowitz — Welle 422. 

Mittwoch. 17: Für die Jugend. 17.25: Vortrag. 18: Kon⸗ 
zertübertrogung aus Warſchau. 19,20: Vorträge. 20,0: Kummer: 
muſikabend, übertragen aus Warſchau, anſchließend die Abend⸗ 
berichte. 


Donnerstag. 16,40. Berichte. 17: Schallplattenkonzert. 18: 
Literaturſtunde, übertragen aus Krakau. 19,30 Vortrag 20,15: 
Konzert, übertragen aus Warſchau. 22.30: Tunzmuſik. 

Poſen Welle 8. 

Mittwoch. 13: Zeitzeichen und Schallplattenkonzert. 18: 

Nachmittagskonzert. 19,0: Vortrag. 20,30: Kammermuſik, an⸗ 


ichließend die Abendberichte, danach Tanzmuſik. 

Donnerstag. 7: Morgengymnaſtik. 18: Literaturſtunde, über⸗ 
tragen aus Warſchau. 20: Orgelvorträge. 20 30: Konzertabend 
(Ruſſiſche Muſik). 22: Berichte. 
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leißige 


Frauen 
Dr. Kos arbeiten nach 
prakt. Zahnarzt Deyers ö 
ulica Bytomska 7 Handarbeits- Büchern! 


Neue Bände: 
Kunſtſtricken II, Decken in 
allen Größen, 40 Abbildungen | 

Haͤkel, und Stridtleidung, 
neue Modelle für Damen und 
Kinder 

BiletsAcheiten IN, IV, Mos 
live fur Vorhänge, kleinere 

* 125 = Decken 8 
reu neue, viclfeiti; 
— arc Muſter * 

je nur M. 1.50 
Ausfubrl. Verzeichniſſe umſonſt 


Uberall erhältlich, auch 
unter N. me vom 


Verlag 
Otto Beyer, Leipzig⸗E. 


zu 


Inſelate 


in dieſer Zeitung 
haben den beſten 


Erfolg! 


; kannkgaben, wieder Kurs nach Europa zu nehmen. . 1 
———— — — — ̃ —— . 


Warſchau — Welle 1111.1. 11 

Mitwoch. 13: Berichte. 10,20: Für die Pfadfinder. a 
Jugendſtunde, übertragen aus Krakau. 17,25: Für die 2019 
18: Nachmittagskonzert. 19: Berichte. 19,30: Vorträge. 
Kammermuſikabend, danach die letzten Abendberichte. . 

Donnerstag. 13: Wie vor. 17.25: Zwiſchen Büchern „gi ö 
Literatürſtunde, übertragen aus Krakau. 19,33: Vortrag. ſchli⸗ 
Berichte. 20,15: Konzert der Warſchauer Philharmonie, on 
ßend Berichte und Tanzmuſik. 
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Gleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 2 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtänd u 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für 1806 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 b FR 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsb⸗ nac 
13.50: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tage unt 
richten. 13.45--14.35: Konzert für Verſuche und für die 10. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“ 15.20 
Eriter lanbwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenach gra 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher get 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: De N 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenacht (air 1 
Funkwerbung) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſt 1 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch, den 8. Anguſt. 
Schleſiſchen Funkſtunde. — 1616,30: Abt. Kunſtwiſſenſt 
16,3018: Unterhaltungskonzert. — 1818,30: Abt. We. 
Wanderung. — 18,30—18,35: Abt. Sport. — 19,259.50: N 
Geschichte. — 19,30. —20,15: Blick in die Zeit. Prof. Dee 
Erich Mener. — 20,15: Olumpia⸗Sonderdienſt der Ste. zn 
Funkſtunde. — 20,30: Uebertragung aus Stadlers Sarg 
denburg: Unterhaltungskonzert. Anſchließend: Die unde. 
richte und Olympia⸗Sonderdienſt der Schleſiſchen Funtſt 


Donnerstag, den 9. August. 11,15: Olympia⸗Sonde ger, 
der Schleſtſchen FJunkſtunde. — 16-1630: Stunde mit e . 
16.3048. Unterhaltungstonzert. — 18.—18,30. Schleſte 
beitsgemeinſchaft „Wochenende“. — 18,30—18,55: Ueber 9.0. 
aus Gleiwitz: Die Polizei im täglichen Leben. 9 
Stunde der Deutſchen Reichspoſt. — 19,50—20,15: 7 
Arbeit. — 20,15: Olympia⸗Sonderdienſt der Schleſtſc 40 
ſtunde. — 20,30—21,10: Merktag und Dichtung. — Aut be 
Konzert. — 22: Die Abendbarichte. Olympia⸗Sonderdie 
Schleſiſchen Funkſtunde und Funktechniſcher Briefkaſten. 


der Schleſiſchen 8. 


11.15: Ofgmpia-Sonderiäht = 
ii 
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Verantwortlicher Redakteur: Neinhard Mai in Karte 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 . 
Katowice. Kosciuszki 29. 


speisen, Saucen, Kakao, 
Tee, Puddings, Kuchen, 
Torten, Eis und als Zusatz zu solchen einge* 
machten Früchten, die nureinscuwaches Aroma 
haben, wie 2. B. Apfelgelee, Marmelade etc. ist 


Dr. Oetker's 
Vanillin-Zucker 


Hiermit kann man den Speisen und Getränken 
auf die einfachste Weise den feinen Vanille» 
Geschmack und das köstliche Vanille-Arom& 
geben. Vielfach wird nun sog. Vanillin-Zucker 
zu vielleicht etwas billigerem Preise ange- 
boten, dar jedoch einen so geringen Vanillin- 
Gehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon 
beim Lagern in dan Geschäften 
sich verflüchtigt hat. 


Man achte daher beim Einkauf darauf 
daS man nur 


a Dr. Beikar’s Fabrikale 


mit der Schutzmark® 


„Oetker's Hellkopf“ 


erhält, 


A 


